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Der Chriſtlichen 


Vutherifdjen Siren 


OR Uber den Verluſt ihres | 
| fee und allerliebſten Sohns ͤ// 
Leelcher fich anjeso in den Schoß einer an⸗ 5 
| Dab dern Kirchen · Mutter geſetzet hat. 4 
Abe) auch höchftfehnlihe und groffe Klage 


er ihre annoch ungerahtene und bofe Kinder / 


Fals fi Mit der Anrede / 
Y, eich nicht beſſern wuͤrden / ſie in Fuͤrchten ſtehen 


/ und ind Ihrer frommen und guten Rinder verluſtig su were 
Meten, Au; le jenigen übrig behalten / fo ſich unwuͤrdig und ohne Erund ruͤh⸗ | 
ihr gebohren zu ſeyn / und alſo unverantwortlich fich von ihr als q 
Autheriſche Kinder nenneten. | 1 


Von einem 


Der die wahre Kirche und Gott liebet. 


Gedruckt im Jahr 1697. 
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Ls Sott der en allen SA 
12 ) ein eigen Volck ſelbſt geben ur 
e 
ſein Volck ſeyn ſolte / ane ada y, Hii 
Vater als den Abrabam a (cE herentſprieſ⸗ 
eee Aer m / ward die 
| ſen ſolte / als es aber zur Gebuhrt kam / w 
ede ee 
Net toriber{ie geofe lag oi be / und zwey⸗ 
Mort gab: olck find in deinem Leibe / und | 
brig hen bobo apa Ec 
i ahn als der Jacob / hielte ſich ſtet gut | | 
eS oras in 5 — qu befahl / Gen,27.¥. ae 
Gu viel Hertzeleid / . alfe 
in feinem He en / den frommen Jacob zu | 

VERS. rien, Croce o ute 
v ir en / indem ab と | 

i übten ein okt des Eigenthums fable geben ID の 
Wnn verordnete er hierzu drey Kirchen Vater / als Luther Ph rei 
Und mund Philippum Melanchton 5 da mir zwar ein 5 
e 
aus- ward. ſich aber auch ſo for N 
u OAMen rm e q tia do 
Digg ch von thnen zuſche den geſinnet waren auch fo viel in Troſ 

om angel, ieffen. Bey dieſem allen war dannoch ted 
Lean Schund Schug, neckſt Gott / zu meinem wehrteſten em の 
eng und Sach en/ welcher in allen Anfi 395948 ndern foe 

Der olgungen nicht de micht bey 


ſprechet / da ihr doch hingegen heimlich mi 
hingegen heimlich mit folchen Ding und Oi 


bey mir ſtand / auch all o 4 id 
| auch alle Huͤlſſe und Mit | ag 
a a Ra 
ate / biß an mein Ende ohne Furcht zu ſeyn; Aber was ſoll ich 18 


ſagen / da ſich meine Seule / mei 
Jeule / mein Trutz d 
ーー und liebſter Sohn in Fine andern Sof 
mie m ia al ct A a 
rmein liebſter und wehrteſter Sohn a wel 


Vater / und Bruder; Stelle bi 
1 er ver fo 
nn wth 
Fin 3 da Jacob ſeines Lebens nicht ſicher war und it 
miam a den Eſau batte / ward Jacob gezwungen nach Meſopoth 
Na Sehen! und fich in feiner Bunter Datca a 3 PP 
feinen G 28.0.2. Nun machte es Eſau ſolchen fals pfer/ De 
2 tens! Jacob ju peritehen gab/und fund the 
te / deßfale > W e zu bon, von ihm nicht act lee 
; の a8 dit / n dem el ahrer Sy 
eee ty の Ihr Efaus Huber Handelt dar! po 
rae ne een a ha 
en 
as Leben zu verſchaffen und mb geh! 


dadurch ihr die Kinder Jacobs / 

urch ihr die obs / ja tuch felbften/ in Ung! 

Claus の n ſtürtzet. Dieſes nun 19 forme uber UC) i 

Gaus Belle ir Ragen tii fahren habe; bat (0000 be 
ebſten Sohn bewogen / ſich von ſeinen falſchen g ic 


dern hinweg / und in meines Vatters Hauß zu bege 
ler meine 


auch vermuhte / wo ihr euch nicht beffert / | 
| t / ich endlich a 

n und Geſchlechte vezluſtig werd! U allein ü 
den B 0 ſagen / daß ich nicht Ur ſach zu weinen hatte / nicht a Furcht 
bo6b erluſt eines fo wehrten Sohns / ſondern au über ber il 
—— as Geſchlechte Eſaus / das Hauß Jacobs endlich gant 5 habe / 
ar > One Kinder ſeyn muͤſte / zumahlen id Urſach zu beben zur 

ch one Rnbe en halten wan ach Die eT N pial 
9 angewendet und das Guke verlaſſen oder verkehret' er 
fp UM habe / dann vabmer nicht den frommen e a 
eb gefälligen Zenoch weg / daß er nicht mehr Gree chen 
en. F. U. 224 23+ 24. umb des Unglaubens aw en der lune pi 


cl 7 y 


% der / damit er der boͤſen Welt als eine Vermahnung zur 


rien? / Syr.44.¥- 16. Cap.49.¥.16- lich ei nicht zu / daß der 
Ne E Cain feinen from men Bruder Abel todt ſchlagen 
SOF ia naan da ja / was drauete € DLL der HERD nicht ſimem 
ſoſſen で ms alſo ſprach: Ich hatte dich gef flantzet zu einem 
Ru mir : infioct / einen gantz recht ſchaſſenen Samen / wie bi. 
mein Volle gerahten zu einen bittern wilden Weinſteck / denn 
welle, * thut eine zwiefack e Sünde mich / die leb endige 
ne Bru erlaſſen ſie / und machen ihnen hie und da aus gehaue⸗ 
Jerem, 2 die dech loͤcherich t ſind / und kei Waſſer geben / 
Spel hie 21. dann ob fie (don ſprichen: Hie ift des Erin 
3 ügen で des „ran Tempel / Cap 2.4. ſo ſeynd es doch 
einer iſt Ne ich ſehe und hoͤre daß ſie nichts rechtes lehren / 
che ich de bie feine Boͤß heit leid waͤre / und ſpraͤche: Was ma⸗ 
Mob und «e Cap, 8. V. 6, denn ſie geitzen alleſampt klein und 
chen eee ee Prieſter lehren alleſampt fal» 
ectesticnft/nd troficn mein Volck in ſeinem Ungluͤck⸗ 
decke Sering achten ſollen / und ſa gen: Friede / Friede / und 
ET $ricde/ Jerem. 6.7.13. dann es find ſtarcke Hunde 
+ YU werden koͤnnen / ſie / die Hirten / wiſſen keinen 
det für ſich i jeglicher ſiehet auff feinen Weg / ein jeglicher Sets 
R ef rich 1feinem Stande / Jelaise V. 1. Siehe / es kompt die 
cken zw —— Hr „Er? daß ich einen Hunger ins Land 
3 aſſer / ſond / nicht einen Hunger nach Brod / oder Durſt nach 
fi Und wamern ne ch dem Wort des H Erin zu hoͤren Amos 8- 
ne Wei, ann nun GOtt der KErpſolches ins Werck richtet / ſo iſt 
Dorn ee nicht / d | [ 
$ sadbet bat aß er an ſolche gottloſe und armſeelige Prieſter 
te, Pra a / fondern der Prophet faget hievon alfo : Ich fabe 
ein nauff den dem Altar ſtehen / und er ſprach: Schlage an 
her た De ß die Poſten beben / denn der Herre Zebaoth iſt 
me, nw Ra er ein Land anruͤhret / ſo zerſchmeltzet es das 
kur! John y er trauren muͤſſen / Amos). vas. Iſt nun dieſer 
dern then PSA Sete Hauß nicht billig der Knauff une 
de Hicht bißher wenden geweſen / habe ich und alle meine Jacobs⸗Kin⸗ 
"en ßher unt : ; | 
anden / wer k feinen Schirm und Schuss durch Bette Gna⸗ 
er kan wol anders fagen dero wegen ich zu klagen und 
$ 3 


! 


nen ſo gehen ſolte / ſeſai 23.0.8. dann die . rone unſe 


% 6 Je 


zu bemeinen habe wer haͤtte das gemeynet / daß es ewe ol 
o 
abgefallen / G wehe daß wir fo geſundiget l RT or 
auch unfer Hertz bet ruͤbet / anon er — mo if 
den /Klazt: Jerem. f. her.. ja ich bin eine Wittibe gero nigen 
ich vor dem eine Fuͤrſtin unter den Heyden / und eme Be sab | 
in den Landern war / darumb weine ich Tag und Hache 1.2 
mir die Traͤnen über die Backen lauffen / Klagl. Jere” = y im 
darum ach Er ſiehe doch wie bange HE mir daß me Lei, 
Leibe davon wehe thut / mein Hertz wallet mir in meinem 77 
be / denn ich bin hoch betruͤbt Y. 20. dann ich bin zur Wil i 
und Wuͤſten gemachet worden / umb der Sünde meinen 3 OY 
der willen / Baruch 4.12. Deromegen nóbtig finde / euch Eſaus 
ſchlechte folgender geſtalt alſo + daa : . 
| ig ıteng RN 
ans Ue iſt Gott wol angenehmer als der Friede und Einig 
s ſonderlich wann Bruder mit einander einig ſeyn / bart ht von 
* dencket doch / wahret ihr Evangeliſch⸗ roreſtirenbde er aft! 
einer Gebuhrt und alſo Bruder, aber wie lange blieb die Brune chi, 
fic rodvete nur fur: Zeit / und da gleich das Jacobs Gel lechte nes 
ter einander vertragen / und als Bruder mit einander が leben ch ge fi 
waren / und big auff dieſen Tag die rechten Jacobs⸗Kinder non laute) 
net ſeyn / da habet ihr aus dem Geſchlecht Efaus nimmer germ gt lor! 
wollen / ſondern habet euch lieber mit loſen Stricken zuſamme in el 
pelt / Elai 5.18. und endlich verbunden / eure Bruder’ fom Moc 
ner Gebuhrt geſtanden / dieſelbe publice und privatim nach m (id 
ligkeit / mit einem vermeynten Chriſtlichen Syfer/ ſchriff uni u hav 
beitändigitzu egntradiciren und zu widerſtreben / die Alben N ren vide 
fen noch zu hegen / ſondern als öffentliche Ubelthaͤter $i tra y Prot?” 
Dedekenno fol. a. ſect. 3. N. 24. deßgleichen auch im Leip 190 11. PY 
col unter denen Inquiſitional-Articuln An. 1692. gehalten, in Chu 
ticul zu erſehen / daß es unrecht fey jemand einen prude Miailte 
ſto zu nennen / wie auch in dem Lractat ſo das Hamburg! 197 1 
rium An. 1696. hat außgehen laſſen. fat | 


atend. 
Was hat der alte Vatter Lucherus fel. 
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NM 
dea daß fie niemand die Bibel leſen laſſen / und den Leuten einbilden / 
Im, Was fi 

a nate 
orig, aller Berſtand von euch gehohlet werden; das Letztere iſt vie 
5 . dann das iſt ein offenbahrer Narr / der ein Buch lieſet / daß er 
Ue en ve | 0 

eher, dannoch keinen Verſtand daraus ſchoͤpffen will no 

die Cavunnebtg daß er es lieſet / und ob ihr zwar dieſerwegen auff 


„ones. und Thorheiten ſeyn in 2,4300, Jahren nicht ger 


n. gnugliches Buch / woraus der Menſch feine Seeligteit ers 
dare em halten wolle / a ni und Schrifften der 
belag me mit noͤhtig achten wollen; Sehet doch im Leipziger Proto- 
Do OtsMagifter Francken hat vorgelegt Articul. zu. Ob er 
Vergeben Auditores auff das Leſen der Bibel allein fuͤhre / mit 
Psi bätte genug und duͤrffte ſich in andere Bu cher 
dor nein den. Iſt dieses wol beffer als bey den Catholiquen ? 
einem an, Ondern noch viel ſchlimmer dann was der Menſche 
en tadelt / muß er ſelbſt umb deſto weniger thun. 


Ding Mtad—itan den Catholiquen > daß fiedie Meſſe und andere 


Mate | 11 00 
r chr Sprache tractiren / damit es der gemeine Mann 
* chen mo ewas thut ihr anderſter als dieſes / ſolches 9 


ten. zkens. 2 Sf | 
Ne Catholiquen , daß ft das Heil. Bibel Buch 


—— —— 


viele Dinge / ſo Weiel = | bel, 
140/10 eitlaͤufftigkeit halber erty gehe“ 
re Schriften an / wo etwas iſt — abe Da 1 


den gemeinen Mann kluger machen koͤnte / ob glei 
er Sprache ee, ep! 


Menſch 
man die 


Ihr tadelt an den Bere | . We 
| | | „das von Hen TE 
u verfahren aber lange ſo thöricht — dome br / aus De 
100 rau8/ dann unter den Catholiquen wird fic nen ie 
LC の er | tenigerinfallibel ausgeben“ ſa der c e 
pani e a nach dem Tode einer oder der ander vo 
wil / hat es viele zu ſagen / daß er canoniſiret wird / o abel 

gal Mühe und Solennitaten geſchiehet. Ihr Eſaus, K. が 
alt bie Weiſe / daß ein jeder von ſelbſten fic) vor einen Han 
i * elen Geiſtlichen außgiebet / dann wann man auch zu 8 Su 
fe Dorff Pfaffen ob er gleich auch fo jung / daß vor ctrane ck zu IM 
ben er würdig geweſen ware vor feinen Pracepre noch bla, rden 
e man zu denſelbigen ſagte / zu geſchweigen zu andere ena daß 

dohenpricſtern / fie irreten ſich in dieſem oder jenen) Seh 
Be ein Crimen Liefe Divine ſeyn / und müſte der fen gt hu y 

ANA wurdig erfant werben / ja/ wann unter fh id 
cobs Kindern fich recht heilige und gotefelige Männer Andes ey fold 
aus ihren Schriften dieſerwegen bekant machen / | 
000 euch Ef aus: Rindern vor Enthuſiaſten Fantaſten / Welt 
pa fie nicht alle ſeyn ſollen / gehalten ich wil nicht anjehhe 
ge Sache von annoch lebenden wackern Mannern zeigen ” 


| 3 OFC 10 J spelt 
verſtehen oder bekennen / und alfo G Ott dem HErꝛn und der Wage 
die Ehre nicht geben wollen / damit ſie in ſtatu quo verbleiben mn gen 
Sehet euch aber ein wenig umb / und erforſchet / ob nicht auch viele u 
euch ſich befinden die eben deßgleichen thun. Ti odos ſiiger 
Dieſen euren groſſen Unfug nun koͤnte ich euch viel vost eh 
zeigen / ja ein gang Buch davon voll ſchreiben / ich wil aber 5 ſo 
anführen aus einem Tractat, genandt das Lutheriſche Pabſt page" 
Anno 1693. gedruckt was daſelbſten der Author meldet von??? 
biß 7./ die Worte lauten alſo: | 
Was unfereerftere Theologi ; gleichſahm aus einem P ojel ko, 
ſchen Geilt ehe deſſen verkuͤndiget / daß trifft allbereit alle, Den 
Nun hat allerforderſt der theure Prophet der Teutſchen Land u pelo” 
Luther / wie ihn Saubertus betitult / geweiſſaget / es wird (ills tſch⸗ 
gen) endlich dahin kommen / daß / ſo man das gans en Pes, 
land auch durch und durch gienge / man keinen rechte arge, 
digſtuhl wird finden / da das Wort G ottes lauter un VII. pit 
srediget werde / als zu ſehen im Luth. Rediv "ers 
Teutſchland / p. 14. 86. Dieſem folget auch Doct. ne, daß 
ſpricht: Ich wil etwas groſſes ſagen und nicht WS 1 
weiß ich gewiß / werden die eren / Fuͤrſten und — prepa 
Gbrigkeiten / nicht ſelbſt in Gorees Wort pub pelt 
ſeyn / lefen / hören und ſich darinnen uͤben wird ene 
weiß GOtt) fo wird aus gerechten Zorn Gottes u Lehre ble a 
cher Straffe / in Teutſchland keine oͤffentliche recht pub, 
ben. Es ſind ja der ſichern Epicurer unter ven“ 9 pn Se gs 
ſten Gelehrten zu Hofe und anderswo ſo viel / die e in felt? 
Saag res und 3 8 en wo fie wollen. Als zu ſehen W 
plicat. über den 107, Pſalm. philip?’ 
Inſonderheit hat in Hamburg der beruͤhmte Doc 
Jai, Wie andern / alſo auch feinen Hamburgern / es deulue ner 
und gemeldet: Gleich wie der „Er: Chriſtus — mit 
erſtehung zu Jeruſalem / da er gecreutziger wer gern y 
rern oͤffentlich gelehret hat / ſondern mit feinen J für もみ 
heimlich bey einander waren / und aus Fut ſt Alſe 
den die Chir verſchloſſen hitten erfeble ek 1 
kurtz vor dem juͤngſten Tag die Warheit go 


| ( 11 de 


ie , mRirchenumd 
ofa ort Gottes nicht mehr inRirchenn 
o men — vertrieben worden / regiere und 
A Mer werde / ſondern in etlichẽ Haͤuſern bey geri er 
ch ung und alſo unter wenigen unanſehnli YY に 
Din deuten bleibe und erhalten werde / ic. Als zu fehen in ate 
Beda des Reichs Chriſti / zu Franckfurth am Mayn Anno 1624. 
| ete pP. 334. 33. ſonderlich hat fich dieſes Hamburgiſchen Prophe⸗ 
dem eiſſagung begonnen an ſeinen eigenen Inwohnern zu BMD 
uuftonnſelöſten mad vieler gottfeeliger Hertzen Klagen und Seufftzen f 
tey gee elichen Cantzeln von den meiften Predigern / an ftatt des theu 
Si den Worts / Grollen und Affecten wider einen sufrio dae 
mdr u Gottes / der noch vor andern das Wort des HEran ea tig 
tino dein ſeiner Gemeine vorgetragen / mit ſchimpflichen Expre as, 
de Zeit ausgeſchüttet worden/fo daß ſich redliche Hauß vater 
dern Deich noch nicht den Nahmen der Quacker verdienet / ſollen haben 
Dojo Men laffen: Wann es ſo zugehet / und man nur Grollen und 
Wo der Kirchen anhören muß fo wolten fi lieber zu aufebleiben/ 
in’ ren Kindern und Geſinde eine gute Poſtille leſen. ans 
r Grech gleichwol der groͤſſeſte Hauffe von dieſen offenbaren Feinden 
fart TeligEeit bezaubert daß er / unerachtet ihres graufahmen Hofe 
KL ee! Geitzes und Unverföhnligkeit / bey dieſer ihrer Gewalt⸗ 
bin, » ihnen zulaufft und anhaͤnget; gleich als ob fie Jeremias tees 
beten en mit lebendigen Farben hatte entwerfen müfſen / die Pros 
THDt/ uren falſch / und die Prieſter herꝛſchen mit 8 
MD 0 nd Mein Volck hats gern alſo; Wie wil es euch zuletzt 
Y 


| <Tem.j.¥,31. は A 
Dautigne ob gleich wie Doét, Luther meldet / nach Chriſti / Petri 
f ard Prophet Verkuͤndigung / Fein groͤſſer Unglück 
Übel, en kommen ſolte / denn des Ant ichriſts und — 
nb L Noch gleichwol verfallen ſelbſten die meiſte von den Succel- 
tig, p eriin fold) Päbſtiſches Antichriſtenthum / wie aus der 
Wewer igen offendahr / welches wir nur in etlichen Puncten / die zu 
| N ger Sec gehörig / zum voraus anzeigen wollen. Dann 
erfahrung 
hen Daß fie mit den Papiſten bloß auff dem Opere operato he · 
| und Wehnen genug ton wann ſie ihre Zuhoͤrer dahin ges 
| B 2 bracht / 


tl 12 er 
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bracht / daß fie bie Predigten haben gehöret Die ten cen 
gen / im Beichtſtuhl abfolviret — A onde! “ 
Heres wahres Chriftenthum dahin gehen / gleich dem Concilio mide 
ps daß der Glaube Eónne bey einem Menſchen ſeyn / der ein abo 
; + en und Weſen führet/ und ſo giebt es nach ihrer Lehre glaͤubige 

por 6 — — Trunckenbold / ꝛc. mit Herz 

2. continuirlich / gegen dem gemeine Mann 
Omnis umb ſich werffen + 19 mit ausdrücklichen Wente pb 
r 


dem | 
em Pabſtthum Layen nennen, gleich als ob fie nicht auch Le den kla ⸗ 


Geiſtlich ſeyn koͤnnen / ſie ſeyn dann unte | 
ren Bericht des fehl, Doct. Luther an fo bei fi 
3+ Dab fie nun auch dahin kommen / und den gemeinen Leutt 

chen die Bibel aus den Handen zu reiſſen / und darauff ein? 
nige Paftores Diefelbe gewehnet / in Der Kirchen die Bibel unter der 


Die Bibel ſey dem gemeinen Layen / wie das ſpitzige 


de / und gerahte er nur dadurch in Ketzerey / es fen ihme genug „und im 
erneut 


des Worts Gottes? Ja / wie gehet die 

| 【 ¢ nu 

redliche Intention des ſehl. Boct. Tech i 

zu Dienſte die Bibel verdeutſchet „und wider die deut ll 

welche einem jeden die heilige Schrifft anrahten. Pab, 
eich den sort 


4. Daß fie ſich auch über die Obrigkeit er eben / gl 
eaten Worte de eg nt 


befohlen ward ſich des Sticheins und neidigen Schelten * 
en / un 


der zu enthalten. ſſen / 

5. Daß fie fuchen allen Gewalt und Macht an fie in ‘of ¡pra 
Gegentheils beedes den Obrigkeitlichen als pub. . janes 
Kirchlichen Rechte zu verdrengen ; ob wären dieſe nur sect autos 
Laich fie aber allein die Kirche; wie fie ſich dann zum ter und Do 
Conſens der Kirchen in ihren Streit Schriften beruffen orum 
keine andere Exempla und Teſtimonia als nur der ln fahren 


nl 
aß ele 
7 


digt auffzuſchlagen / und auch vom haußli | Len enge, 
haͤußlichen 25 fen einen gin > 


— 


fis wl 13 )9ep a e 
n vont enandten Secularibus und Laicis aber gantz unge⸗ 
Lale ID wollen / wie ſehr es auch der febl. Doe, 
> es ihnen widerspricht. i = 
%%% Da leich Dem Pahftifehen Clero» die an der? ate 
ba Rin a 88 elt⸗boͤſen E sn guffdecken / durch Lu⸗ 
へ -Confilia ſuchen zu unterdruck en. 
(ih, 57 En an Hoc Antichriſt uber; die Gewiſſen heras 
iin ‘UND die / deren Gewiſſen ihnen nicht in allen zuſtimmen kan / fo 
fb wollen ing Exilium (wie die leidige Exempel weiſen) proſeri- 
ea oder do zum wenigſten aus der Bruderſchaſſt excludiren / 
NNN Wa ihnen mißgoͤnnen / und durch Affterreden die Nah⸗ 
Mabzufchneiden. | 
"00 ie Doct. Henrich Muller fagt / auch fo unter ih⸗ 
E at aut CT au Geld alles feil wird / auch Gott und 
mmelteich. 


gls c. Daß fie glei apiſten / mehr ihre menſchliche Aufflatze / 
meets Ba Nocti Regul und Richtſchnur auſſwerffen / 


und ) 
ke / bite denſelben die Geifter prüfen / welches alles / wo es ndbtig weh⸗ 


undert Teflin oniis, aus der Unfrigen eigen Erkantnuͤß ⸗bele⸗ 
de Ich dbergebedmó Sit wilen nech viel er 
Ihr, ¡boliche was der theure Mann Hr. Do. Muller in Rofte | 
Hoge a linen geiſtlichen Erquickſtunden andern Theil; gedruckt zu Ro⸗ 
NO 1665. alba (rhet pag. 8. biß 9 Die Worte lamtt alſo: 
WI igenfüchtigen Prieſtern I. 
| fic Re bunten DP ed Pharſſern vor di. Naſe gefehrieben, 
i me Halle das Ihrige / nicht das Chriſti FL fu iſt. Wo find 
Slant und mit Paulo ſagen koͤnnen: Ich habe euer keines 
9863 noch G old noch Kleid begehret / Phil. 2521. A poſt. Gef). 
fio Nad na . Hat man nicht hin und wieder unter denen die 
* ea nennen le ſſen /ſtarcke Hunde vom £cibe,ELs6,11- Jerem. 6 
5522. Cap. 34, 4. 3. Hof. 4, 8. die die Suͤndopffer は | 
Feen, und begierig find nach ihren Sünden, die umb 
人 und umb Geld rabrfagsen/ dieFeine Thür am 
Baß umbſonſt zuſchlieſſen / die irꝛd iſch e = 

no ch zum Gott haben / ja leider mehr dent zu viel, — 
29 Fordert man fie zu Dienſten / if die erſte Frage: A 
| n verms > 


ya ds Nl ob C Obo. 2 
5 0 ejenige Pfarate? Bie reich das Salarium * apie vil 
Gottes st ber 5 > Wie hoch die Accidentia ? Nach dei MM 
che Ne de e ift gar keine Fra n A 
{tus Petrum zum Dienitfi 10 einer eigenen Seelen! ' pe 
| ſt fordern wil / mach Nein 
ſondern mich und meine Kae dich nicht deinen Bauch o die ich 
theuer erkaufft habe mit ath en Y Schaffen die Schade a (as! 
ſpricht er fo rocyde mein Sci ee DE 
Á 1 | S gafe / ſo we eine LA Wet, 
ie ſeyn. Chriſtus wil bano lina: zu Diener haben 
ble F nicht zum 
ee ) Fan zweyen widerwerti ECU 
aot Rie6 Prebia Diener Chriſti muß Soib En ohn nicht UM 
Borerins Bb Amp a co ne my 
treulich führen umb Geldes und 8 aß behr⸗Ampt nl | 
I ‚I Gewinnes willen; ober d 
Nobt ヤン / weil fie fettere Prebenden hat yee thun / die 
Bs cet an ao 0 Oe ty 
werd damit den Bauch⸗ all ein fettes Op し 
Abe ihe rhs bn, au 
— ienet. Solte der theure Mann Lutherus noch leben / uch 
—.—— Kappen ſo keck und kuͤhnlich ſagen / er würde ſa pou! 
4 eo und verketzert werden. Spricht man nicht er iſt © 
—.— dann? Er nimpt kein Beichtgeld. SNS dann MIT We 
uch u verfluchter Baals-pfaffe felber geigelt / ben nicht all heil 
cb gu? Bauen Ea iE DONE 
| A WL DOG) Mi ß hie 
Doct. に rr one, HE 4 unthie⸗ 
Man eſe auch ferner des Samuel Zi i Dreß den #7 
un. Lut heraner / da wird man ee pea lich ſich die enw 
= — vermeynten Lutheraner gebehrden / ott nun dien col 
peer Do den gemeinen und unverſtandigen Dai nicht ha zu fl” 
—.— daßer gar nicht owite/ wie und wo Dit rechte 5 
viel の was das vor eine Kirche ware darin er ſtehel. Sipet / A 
w luge und Verſtändige haben nicht allbereits lich rel a von del 
ik dürften Eunfftig noch ſich relolviren / wann fie al 


any penas APR 
sm geferiret ſeyn ſolten / es lieber von einem alten betagte 
dla Dan als ware / Cardindlen und Biſchoͤffen zu leyden / 
von j ten vermeynten Heiligen und Geiſtlichen / die fie ſelbſten use 
klug au Und von ihren Lohn und Brod leben múften/ wovon einige fo 
aß ſie kaum wiſſen was weiß oder ſchwartziſt; Andere mehr dr 
Anne öpfeiffe und Bierkanne als die Bibel vor dem Munde führen; 
ten 25 die noch endlich für klug und verſtaͤndig gehalten werden koͤn⸗ 
Sch wißbrauchen ihren Verſtand / und wenden denſelben mehr zum 
coden als zum Auffnehmen ihrer Bruder an / die rwenighten achtes 
Mn der Lehre Chriftifeiner Apoftel/und des fehl. thenren Manne 
ui baer allts wohl geordnet / wie die Menſchen ſich unter einan⸗ 
len’ derlich was GOtt und Chriſtliche Dinge betreffen / halten ſol⸗ 
erden wol fur die alſo genandte Geiſtlichen als den Layen⸗Stand? 
leſſet tt ihr Lester nun fonderlich euer geistliches Prieſterthum nicht 
さか acht nehmen / und ſolche unzeitige Herꝛſchafft und oie 
er an 9 don euch nicht abwerffen / auch euer eignen Seeligkeit nicht HL 
Neg ges StH ſeyn laſſen / in Betracht / daß ein jeder ſeines und nicht ei 
tee laubens lebens wird und muß / als wie ihr bißher unver⸗ 
tlie gethan / ſo ſeyd ihr nicht wehrt / euch nach meinem Nahmen 
nen / und wird unfehlbar mit euch beyderſeits nehmen 
ein gar ſchlechtes 
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